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durch den freiheltlichen Willen aller geiftig und Rörper⸗ 
Schaffenden bei der Wahl zum Danalger Valkstage am 

aufgerichtet und für alle Zeit feſt verankert werden. 

    

Sonntag, den 16. Mai 1920 
—————————————— 

Das iſt einzig und allein nur möglich durch den überwälzigenden 

SialdNomafrti1A g der Sozialdemokratiſchen Partei 
Ihre Kandidatenliſte beginnt mit den Namen: Dr. Zint, Gehl, Grünhagen, Brill. 

  

    

    

  

Das Problem der Abrüſtung. 
Jur Enkwaffnung Deutſchlands. 

Gon Bernkard Rauſch Nelerent im Neichswehr-Mintſterium, 

In der Villa de Wacham in San Remo wird in dieſen 
Tagen das Werk von Verfailles fortgeſ Zwiſchen der 
Regelung der türkiſchen und der A. ge ſteht als wich⸗ 
tigſter Beratungsgegenſtand die Entwafinung 
Deutſchlands zur Verhandlimg. Die vor den ver⸗ 
ſchloſſenen Türen antichambrlerenden Journaliſten wilſen 
von ſtürmiſchen Sitzungen zu berichten, und ſicherlich prallen 
dort die Gegenſätze ſcharf aufeinander. In Frankreich und 
England hat man ſich eine eigene Auffaßfung über die aus 
dem Verfailler Vertrag zu ziehenden Vorteiic gebildet. Vor 
allem aber ſchafft die Einſtellung auf die künftige Weltpolitik 
eine Menge neuer engliſch⸗franzöſiſcher Reibungeflächen. 

Indeſſen hat der Reichskanzler. Genoſſe Müller, es mit 
Recht abgelehnt. die deutſche auswärtige Politik auf der 
Hoffnung auf eine Uneinigkeit zwiſchen den Alliierten auf⸗ 
zubauen. Denn vorläufig handelt es ſich lediglich darum— 
wer von unſeren Kriegsgeanern ſich die längſten Riemen aus 
unſerer Haut ſchneidet. Frankreich aicht eine beuorzugte 
Stellung bei der Regelung aller Fragen auf dem euro⸗ 
päiſchen Kontinent und iſt bereit, England ein gleiches Vor⸗ 
recht für die Bebandlung aller überſeeiſchen Fragen einzu⸗ 
räumen, wenn England dem vor der Zukunft beſorgten 
Frankreich willig den Preis zahlt: dauernder Schutz vor der 
deutſchen Gefahr und Entwaffnung Deutichlands, die von 
der geſamten öffentlichen Meimmng Frankreichs, von der 
action francaiſe bis zum journal du peuble, ſtürmiich ver⸗ 
langt wird. Es wäre in der Tat nais, ſich 5 
einem Zwiſt im Vager der Allfierten ? 
loand zu verſprechen. Italien wird ſein G 
Adrin machen. England wird das Protekto, 
übernehmen und zöſiſche Eiferſucht mi 
nung Deutſchlands beſchwichtigen. 

Der Friedensvertrog. der uns ein S 
100 000 Mann aufzwingt. debauptet 
losmachung Deutſchlan 
allgemeinen Beagrenz 
ſei, die zu den erſten Pilichten 
werde. Und ſicher werd 
Töne herüberſchallen. Nun bo 
von Ovid befungene goldene 2 
wo es weder H 
das durch den Weltkrieg ſo furchtdt 
Und wem der von der Entente g⸗ 8 0 
allgemeinen Abrüſtung führen ſollte, ſo wöürdc das niemand 
mehr begrüßen als wir. 

Der kisherige Verlauf der Wehte 
erkemen, daß die angekündig 
waffmig eintreten werden. Vor 
des Abrliſtungsproblems durch d 
lediglich in der einſeitigen Entw⸗— 
Die erſte Vorausfeßung einer wirklichen 
volle Gegenſeitigfei 
Die ſiegreichen Staaten. Enal. 
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ſtelhung, ſondern im 
Grundlage ver engliſchen Stärke 
heer diente ihm ſeit jeber in der 
ſeines gewaitigen Kolonialrei 
Expeditionen eignen ſich Söldner 
beere unbrauchbur. 

Unſere Keiegsgegner buben feit jeh 
zipien im Munde geführt. 
an bewußte Heuchelri zu bar loch v 
mentlich das Beiſpiel ons, hat „och de 8 
der Horten Welt de⸗ Tatſachen nicht politiſche Doßtrinen. 

ondern Staatsnotwendigkeiten durchetzen. Und gerade die 

Krt in der jetzt die Entwaffnun—. ntichlands betriehen 

wird, muß uns äußerſt ſkeptiſch 8 Wädrend man 

uns mit einer Hand wehrios macht, Hafft man mit der an⸗ 
deren reue Reibungeflächen un zeos üiktsmüglichkeiten. Es 
kommt in der Poätit nicht ſo lehr du auf an, was die Men ⸗ 
ſchen wollen, als mas ſie müffen, wozu die Verbältniſſe ſie 

ängen. Und ſolange das im ſogenurnlen Völkerbund 

aufgerichtete Weltkonzern auf der— Ausbeutiung eines Teils 
der Delt murch den ounderen 

   

  
  

erre am beſten, ſind Volks⸗ 
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    brccüdd., wexi en Die Weltberr- 

ſchaftsmächte ihre Waffen nicht ablegen und auf alle Abrů⸗ 
ſtungsbeſtrebungen pfeifen. 

So gewiß es iſt, daßz dos Abrüſtungsproblem nicht eher 
verſchminder wird, als bis es gelöſt iſt, o gemiß führt der 
von der Entente erngelchlagene Weg nicht zu dieſem Ziel. 

Wenn Deutſchland ein kleines Söldnerheer aufgezwungen 
wurde, ſo waren dabei nicht Prinzipien der Abrüſtung maß⸗ 
gevend, ſondern das praktiſche Schutbedürfnis Frankreichs, 
das ſich von der Voikstraft Deutſchlands dauernd dedroht 
fühlt. Söldnerhbeere ſind jedoch völig undemokraliſche 
Heeresorganiſationen. Von ihnen hat der Militarismus 
ſeinen Ausgang genommen. Sie bildeten den Nährboden 
für Standesdünkel und volksfremde Gewaltherrſchaft. Nach 
Berufsheeten haben ſich die Militariſten auch unter der all⸗ 
gemeinen Wehrpflicht zurückgeſehnt und durch eine möglichlt 
lange aktipe Dienſtzeik die Entwicklung zum wirklichen 
Volksbeer zu bemmen verſucht. 

    

Im Gegenſatz zu der Methode der Alliierten erbeckten 
alle modernen Sozialiſten, die Propheten und Wegbahner 
der Abr und des Weltfriedens waren, wie Engels 
und Jaur9s, in der Verkürzung der Dienſt⸗ 

eit den Punkt des Archimedes, an dem das Bedürfris nach 
brüſtung den Hebel anſetzen kann. Dieſe wirkliche Ab⸗ 

rüſtung konnte vor dem Weltkriege nicht erfolgen, weil die 
imperialiſtiſche Rolitik — und zwar nicht nur Deutſchlands 
— ihr hindernd im Wege ſtand. Der Angriffsgeiſt des Im⸗ 
perialismus braucht möglichſt ſtarke, angriffabereite Kaler⸗ 
nenarmeen und iſt deshalb ein Feind der Volksheere mit 
kurzer Dienſtzeit. Für ein friedliches Syſtem der reinen 
Verteidigung ſind jedoch Volksmilizen die gegeb. 
Heeresiormen, und die Vorkämpfer des modernen Se 
mus waren deshalb ihre warmen Befürmorter. 

Der Etel vor dem Militarismus und die Borwegnahme 

    

   

  

   

     

des Weltfriedenszuſtandes dat in manchen Schichien un⸗ 
Volkes eine untt ariſtiſche Stimmung erzeugt, die 

ſich auch unſerem ſozialdemotratiſchen Mikizprogramm ge⸗ 
genüber ablehnend verhält. Nun dürfen wir wohl auf die 
Ausreifung des Weltſriedensgedanken hoffen, ſolange aber 
dieſes Ziel nicht erreicht iſt, und wir zur Aufftellung einer 
Wehrmacht gezwungen ſind. bleidt für uns das Idenl der de⸗ 
mokratiſchen Miliz. Sie iſt nicht nur das billigſte Wehrſuſtem, 
fondern bewabrt uns auch vor einem Rückjall in den Milita⸗ 
rismus in ſeiner ausgeſprochenſten Form, dem Söldnerheer. 

Gerade, weil wir die Abrüſtung und den dauernden 
Weltfrieden berbeiſehnen, werden wir die Organiſierung der 
Webrkraft des deutſchen Volkes in eine demokratiſche 
Miliz nicht aus dem Auge verlieren. Es iſt felbſtverſtänd⸗ 
lich. daß wir, wie alle Friedensbedingungen, ſo auch die 
über unſer Heerweſen loyal und gewifſenhaft erfüllen 

   

wollen. Aber bei dem jetzigen Zuſtand der Welt kann das 
Söldnerweſen in Deutſchland nur ein Uebergaangszuſtend 
ſein. Und wenn ſich unſere noch mißtrauiſchen Kriegsgegner., 
erſt von den friedlichen Abſichten des deutſchen Volkes über ⸗ 
zeugt haben werden, dam werden ſie auch einſehen, daß ein 
demokratiſches deutſches Volksbeer keme Bedrohung iſt. 
ſondern den Frieden der Welt dient. 

  

Der Weltfeiertag der Ardeit. 
Nuch den bisher vor'iegenden durzen Druhtmeidungen 

hat die Malfeier in den europszlſchen Ländern eine noch nie 
erreichte Stärke gehabt. Staaten. in denen die Soztalde⸗ 
mokratie an der Regierung beteilcgt iſt, hatten den 1. Diai 
zum ſtaatlichen Feiertag erklärt wie die Tſchecho⸗Slowakdi 

Belgien. In Heutſchland war der 1. Mai von vielen 
Einzelſtaaten als Feiertag anereawit worden Nach den 
bisherigen Meldungen iſt der Feierteg öberr anter ſtarter 
Beteiligung in würdiger Weiſe verlaufen. In ODeſter⸗ 
reich iſt die Raffeier ohne Störung verlaufen. Ueberall 
fanden feſtliche Beranſtaltungen und Umzlige ftatt. Behörden. 
Theater und Geſchöfte hatten geſchloſten. 

In Berlin iſt die MNatſcier uhßre jeden Swiſchenfall 
verlaufen. Die Einſtellug des Stadtbahn, Hochbahn⸗ und 
Straßenbahnoerkehrs datte der Vedhaftiotert des Vertehrs 

und und   
  

Leä 

In England wuren aus Anlaß des 1. Mai Tauſende 
von Fahrlken und Wertſtätten geſchloſſen. In London und 
den Hauptvororten der Provinz wurden Kundgebun gen 

veranſtoltet. Auf einer Maſſenvrerlammlung im Hydepart 
wurden Reden in engliſcher, finniſcher, ruſſiſcher, polniſcher 
und franzöſiſcher Sprache gehalten und ein Beſchlußantrag 
angenommen. der ſozlale Reformen und Frieden mit Ruß⸗ 
lund verlangt. 

In Holfand iſt der 1. Mai in üblicher Weiſe durch 

Verſammüungen und Umzüge gefeiert worden, ohne daß es 
zu Zwiſchenfällen gekommen wäre. ů 

In Frahkreich wurde faſt rall gefedert. Auch 
Paris machte den Eindruck einer Stadt. in der das geſamte 
Geſchäftsteben ſtockte. x 

In Paris kam es anläßlich der Maifeier bei Kundge⸗ 
bungen wiederholt zu Zuſammenſtößen mit der Polizei. Larit 
Morgenblättern wurden viele Perloren maͤd etwa 25 Wöoli⸗ 
ziſten verwundet. Laut „Matin“ wurden etwa 5O Perſonen 
verhaftet. Zwei Perionen ſollen getötet ſein. Bus der Pra⸗ 
pinz werden keine Zwiſchenfälle gemeldet. 

Ruſſiſch⸗lettiſche Friedensverhandlungen. 
Das däniſche Blatt „Berlingskt Tidande melbet wus 

Hellingjors über die & diungen in Moskau 
zwiſchen Lettland und Nu —— ft — 
kermüng ſeiner ſcauid mmter de Sed 
ruſſiſcherr Staats umter ber Bedin 
Daß ber een verhältnismäßigen Ante en dem r⸗ 
Goldvorrat erhält. Nach der „Pramda“ forbert die ruffiſc 
Sosjetregierung die Räumung der von dielem beſeßten 
litauiſchen, ruſſiſchen und urkrainiſchen Gebiete, worauf hre 
Zukunſt durch eine Volksabſtimmiug entſchieden werden 
ſoll. Räterußland behält ſicß das Reryt einer freien Ber⸗ 
bindung mit Deutſchland und Polen vor. 

Präſident Ebert an die Grenzdeutſchen. 
An die Deutſchen in Hberſchleſten, Oſtpreußen, Schles⸗ 

wig⸗Holſtein. Eupen und Malmedy und im Saargebiet er⸗ 
loſſen Reichspräfident und Reichsregierung ſwigende⸗ Aufruf: 

Am 6. Juni Pbie Abftenn u eich 15 Saren urſenang⸗ 
Aus Rürkſicht auf die mmungsgebtiste waren urſprüng⸗ 
lich die Wahlen erſt für die Jeit nach der Ernte in Ausſicht 
genommen. Die Ereigniſſe des 13. März ſtellten die Je⸗ 
ierung ror eine neue 8.6 Ein Aufruf an das deutiche 

Volt, jetzt bereits an die Wahlurne zu treten. war unver⸗ 
meidiich gemarden. ů ů 

Die Bemohner der Abſtimmungsgebiete werden an dieſer 
Reichstagswahl nicht teilnehmen. Es iſt nicht daran 
zweifeln, daß die Abſtimmungsgebiete am Tage der Ent⸗ 
ſcheidung mit überwältigender Mehrheit bekunden werden, 
für alle Jeit bei Deutſchlond verbleiben zu wollen. Dieler 
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Sedänke beſeeli daes geſamte Deulichtum in dieſen Gebleten 

Wäre es, Wenn dee Leulich: Küaheilsfroni, die f⸗ 
dei Albf n gebidet hes, darch 

  

Ehtimn — — ——.ᷓ— ‚ 

besenchsreoireung und Ratiumawerfümmünng ſind doher. 
wenn auch ſchweren Herzens. übereivwaesdommen, die Reicks⸗ 
tagswahl in den Abfttimmungsgebieten und in ihr un⸗ 
mittelbar denachbarten Reichsteilen bis nach der Entichel-⸗ 
dung über die Schleen, Senm ve * ba hie Der⸗ 
gleiche ſoll für eswig⸗Hol gelten, da die Sse 
Deum Beer dbe Grenzztehung in Nordichleswig noch et ge 
kallen iſt. * 

ſonach die Bevöllerung in einzelnen Wah 

  

    

Wenn mir 

Volksgemeinſchaft ver⸗ 
unh Hrmwen Eus 3— 

am 6. Juni nicht zur Wohl ſchreitet, bleibt ſie doch na 
vor unslüsbar mit der de     
   



barten BVenmmunpen des fürtebenspertrathes mochen 
in Maimedy und im Saargebiet elne Mahl un⸗ 

v0 Die beutiche Heimat gibi dieſe Gebielr nicht preis. 
Den Brüdern und den Schueltern in dieſen bart bedrängten 
Gebieten verſpricht die Heimat feierlichft. auch wenn ir im 
Krichotatz uicht vertreten ſind. daß ſie jür ibre Sorgen, 
Kagen und Schmerzen ſtets ein cufmer emes Cbr baben 
Wird. 

  

Die drei Fragen an Deutſchland. 
Dorhz., April. ů 5 Karrelpor i 

chipe, MerI. b- Michtett 
miltriberen Umgehung WMeufpr ber ſi 
denkicht fannzler mühe in She dir foigenden dee! e 
brauttgerlent k. Rarun that Dentthles Jo eft den Dartaß 
veklent? 2. Wie Lu den IM drr Jukunfi norhengey 
* Eeiches ns dir 5 „ Oaulen. übet dic Drr 
vebh, vne Wu, 
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chen wandte, ge⸗ dle die Reuktiun üürtende vnd die re 
voluttonäre des Vroletarlats zermürbende. die das 
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Mittel einer Aktion in thratruliſcher Aufführung. bas M 
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Die Feſtfetzung der deutſch⸗polniſchen Grenze. 
Mei. Der Betſchofterrat vat geſtern nach⸗ 

0 ic Greie zwiſchen Polen 
en Erfahrungen bei 
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Holle die Gothaer Lardes · 
verfammang um 20. April aufgeldit erlärt und Neu-⸗ 
wahlen anpto-kntt Sat, berief der Präſident der Landes⸗ 
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KUIPD — KAPD — APD. 
Das bolſchewiſkiſche Kolcddoſkov. 

Dir neugegründetr Partei lints voin Spartatusbund hot 
keinen guten Stern. Ihr Welg um Aufnahme in die dritte 
Internationale iſt — wie die „Rote Fahne“ Mnlocond mit · 
tellt — abſchlägig beſchieden worden. Aus folgenden 
Gründen. 

Das Weſtrurppäiſche Sefreturint der Lommuniſtiſchen 
Anternationadie ſtellt jeſt: 

Die Haitung der „Kommutiftiſchen Arbeiterpartei“ 
den vergangenen Wochen war folgende: 

1. Sie bat dle Verbindung mit den 
geſtellt und dahurch ie Gefahr von Lackſpitzeh provo⸗ 
gerler Rutichr herporperufen. 

2. Sie hat in Rerbindung mit diefen Kappoſfizieren 
mirderum Konzehflonen an den Nattonalboiſchewlemms 
Vemacht und hat dieſem Natinnaldolſchemismus auch 

b dadurch Rurſchub gelelftet, baß ſie die burch ihren 
Kafionalbolſchewiemvs bekannten Gruppen inäihre Reihen 
nufgerpmmen hat. 

3. Sie vertritt den indirelbuellen Terror und der indt⸗ 
vlduellen Sabotag 

Sie fiebt Die vermeintliche Aufnabe in der Be⸗ 
kämplung der der Kemmumiſilſchen Internationale ange⸗ 
ſchieſſenen Kommuniftiſchen Partel Deutichlonds (Sparka⸗ 
kus und) mit allen, auch tetroriſtlichen Mitteln. 
Jeßt wird den Kappiſten nichts anderes übrig bleiben. 

ale das Weiteurapölſche Sekrelariat für eine von der Vost⸗ 
geviſte beſtochene Einrichtung zu erklären, die mit den Ka⸗ 
Editern unter Zubilfenehbme von Kappiſten in die gleiche 

ferroriſtilcé Pfaumme zu hauen iſt. 

Pentſcher Zuſtrom zur Fremdenlegion. 
Aus Landau wird berichtet: Zuverläſtigen Berichten aus 

dem Rheinland zuſolge hat der Zuſtrom zur franzöſiſchen 
Fremdenlegion in den letzten Wochen außerordentlich zuge⸗ 
nommen. Der Grund ift vielſach in Arbeitstcfigteii der An⸗ 

geworbenen, zum Teil auf die Tricks der frunzöſtſchen Werber 
zurückzuführen. Im März und April haben ſich onnöhernd 
3000 Mann zur Fremdenlegion gemeldet. Sie wurden nach 

Landau in ein Sammellager gebrackt. wo der Weitertrans⸗ 

üI 

Sahhehc her· 

    

   

      

port ſtattfindet. 

Hölz wird ausgellefert. 
Rach einer amtſichen Mitteillung ſieſert die ſſchecho⸗flo⸗ 

wakiſche Regierung den Kommuniſten Hölz gemäß den 
Grundfätzen des internatlonalen Rechts auf den Antrag der 
zäüchſtſchen Regierung hin an Sachſen aus. 

Keine Auſhebung der Todesftraſe in Boveru. 
Der Berfaßfumgsansſchuß des baueriſchen Landtages hat 

die ſoztaldemokratiſchen Ankräge auf Abſchaffung der Todes⸗ 

ſtrafe, Amneſtierung der politiſchen Verbrechen und Aufhe⸗ 

bung der Volksgerichte mit allen gegen die ſazlaldemokratl⸗ 

ſchen Stimmen abgelehnt!l 

Ausland. 

England für das jüdiſche Paläſtina. 
Condon, 30. April. Im Unterbauſe erklärte Bonur Sars 

daß die Militärverwallmg in Paläſtina demnöchſt durch 

etne zivile Berwaltung erſetzt werden würde. Damit iſt eine 

der weſentlichſten Forderungen der Sioniſtiſchen Oryanifo⸗ 

tion erfüllt, die um ſo mehr Bedeutung gewinnt, wenn man 

ſic in Verbindung bringt mit den juüngſten antifüdiſchen 

Exzeſſen in Jerufalem. fär die die bisderige Verwaktung. 
verantwortlich gemacht wurde. 

Churchlll teilte in Unterhauſe mit. daß bei den Hneuhen 
Ianen getötet oder verwun⸗ 

  

  

    

  

Die Steuertaft des Slegers. 

mzöſiſche Kammer hat am Freitag die Beratung 
derener lichen Abgaben und in der Endebſtimmung 
mit 335 gegen 62 Stimmen Stenern im ungefähren Be⸗ 

trage von 84 Milllorden dewilligt. Die Kammer hat 
ſich hierauf bis zum 18. Mai vertagi⸗ 

— Polen. 

Tagung des Hauptvorſtandes der polniſchen 
Sozialdemokraten. 

Wie Daiennit Gdanski“ meldet, begarn em L4. die Ta- 
gung des Hauptvorſtandes der polni Sozialdemokro- 
tilchen Voriei, Auf der Tagesordnung ſteht Die Frage der 
duswärngen Politik. Die Veratungen des Hauptvorſtandes 
Werden für die weilere Politik der P. P. S. im Senitess 
eint enticheldende Vedeutung baben. Bis ner Boend V. . 8 

tvorſtan bieſer Beratung wird 
der Zurdrrung Rort Ler Aendesrlen 
der Regierung enthalten. 

Eine Micion Merf in Gold beßcrihnnahmt. 
Wie polniſche Blätter aus Kratau meiden, haben ſich de⸗ 

Svon Krakau infolge großen Schmageis, hes 
eBre: Seit mit Gold und Silbergeld nach Deulfchland 

r Kctiowitz einketzte. nlast geßeden beindae Ve- 
Eintt enzuftelen. die Lie Verlonenzüs auf den 
Ostwwirnrim, Jaworzna. Chrecanow un Szyatoma zs 
wachen haben. Die Reviſionen auf den Euannten Sir 
batten in den letzten Tagen bzerraſchende Neſultate. Bet 

eier ganzen Geſellſcheft von Händlern. die von Oswiencim 
nuch Cberichlelen wallten, wuürde ein Setrasß von eimer 
Willion Mart in W, vorgefunden. Außerbem uzrdtn in 
den kehten vierzehn Tagen bei Hänbtern, die viel &i Kolto⸗ 
miß und Beutben Schmitggel it Gold und Silber geirieben 
baiten, 59 Ka. Silder, Killꝛonen Mart in Gold vrd 
Silber und & ½ι terreichiſchen Kronen be⸗ 
kchle mahnt. A bictem Gelde fielen auch den Beumten 
viel ü- i rufitichem und öſterreſchiſchem Papiergeld in 
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Danziger Nachrichten. 
Profitgier oder ) Nationalſtolz? 

AMeit Trompetenlönen rühmen unierr iurrertlich. konlerhathe 
Rapparnoſſen von der. Kunziger Aligenen Irttung“ v55 den 
„Danziget Keueſten Mechrichten“ zur Vol'ewahl das deutic 
Motzonalbewußtiein., daß ſir und ihre vorgerlichen Erhinn⸗ aaue, 
ürrundx trrubeulſch ien DD. 2 bergen, Dabei geht 
lchendt ein Stück Tanzigs nach dem anbrrn in aus aböſehen 
Beſiß uber. Der Profit lockt eden vit! zu brher. Es iſt ſo wie 
Karl Warg ve uns geingt, daß doh Kapiſal bei 5n 11 Rre⸗ 
gent Prafit rückſſchtstes bis zuen Murbrechen boird. lanze der 
Erunb und Boden ſich im Prialbeſiß behindet. tit der leurr 
Boden des Vatertander r Gigentümer nicht onderes al 
ein prufitgierig verſchaclz velulgtionsoebickt. Aber keine ber 
treudeuiſchen“ T 
lie abler Sch 
Veuerdisgs iſl ungs? 
Stück der Gelchtchte Dundi nlehen — eih Aürrhehihhen. 
Wir berichtrten ſchen. daß das leßant nlt „Golß Riichskrors“ in der 
Calben Allee als ſuldes geſchloßen werde und dadurch auch den 
Caſtwirtsgehilten als Arkeiteſtärte verleren geken würdr. Am 
Freitag iſt das Caſé nun von dem Neſftcurateur Ghrlichmann 
in den Beſiß der hieligen polniſchen „Rattiſchen Kommitſtipns⸗ 
bank“. die es von ihm für 650 000 NPlart gekault dat, übergegen 

ceu. Es ſoll dort eine polniſche Nolfshallt errichthet werden. Sxit 
FPber 100 Johre beſteht das Lokal und erfreute ſich bei ſeiner 

ſchonen Luage an der Eroßen Allce großen Zuſpruchcs. Longte be⸗ 
vor in der Halben Alloe eine Millenkulonie eniſtand und bevor 
noch jomand an eine Straßenbahn nach Langſuhr dachte, ſtand dars 
urfprürglich Kutzbachſche Garirnlokal einſam an der linken 
der Allee. Bemerlenaweri iſt daß ſich in dem Garten einigε 
keltene Eibenbäume ebrwürdigſten Alters befanden. 

Außer einicem Bodauern über ven Lrfauf ſelbit bringi die 
bürgerliche Preſſe es aber zu leinem Proteit gegen den kapitaliſti⸗ 
ichen Skandal ſolcter Verſezn 6 dreé Grund und Bodens Um 
ſo enkrüſteter Uagen ſie dafür die Sozialdemokratic. die ſolche 
MWöglickteiten verhindern will, als Partri der Kulturfeindſchaßt 
und des deutſchen Vollstumè ant 

Eiferſuchtsdroma oder Revolverunfall? 
Wieder hat der Reteiver ein blühendes funges Menjdunleben 

zum Opſfer geiorbert. Dir 20 Jahre alte Hedwig Baihner harte 
em Donnerstog abend mit ihrem Präutigam, dem Naidnnen⸗ 
bouer Kichard Bogélawski, ein Verdnügen im Vildungsvereins⸗ 
haufſe Peſucht. von dem der B. ſic beimbegleitete. Im Flur ihrer 
Wohnung Mattenbuden 27 verabſchiedeten ſich die Lirtenden. wo⸗ 
kei B. an ſeinem Revolder herumhaniier. Plößlich löſte ſich 
em Schuß, und das Mädchen bruch. durchs Herz getof iot zu- 
ſammen. Man brachte die Unglückliche noch nach dem Kronken⸗ 
Hauſe, wo fie jedoch bald ihren Verletzunger erlag. B. hat ſich ſo⸗ 
gleich der Polizei geſtellt. i mun hier allein auf die Angaben 
des Mannss. der ſeſchoſſen hal. angewieſen bleikt, muß man in 
ber Beurteilung nuch jeber Hinſicht vorſichtig jei. Es fonn ſy⸗ 

wohl eines der, befanntlich an Tanzſlätten ja nichi ſeldenen. 
Eiferſucihtsdramen. wie auck nur — allerdinas ganz unverant⸗ 
wortliche — Fahrläſſigkeit vorliegen. Auf jeden ‚all ſollte dieſcr 
erſchütternd traurige Abſchiluß des Daſeins cines cben änoch 
lebensfroh ſich freuenden jungen Menſchenkindes die Schen bor 
der Schußwaffe, die beute leider als härte Rolne des Krüsges 
uur zu hänfig fehlt. wieder verſtärlen. 

  

         

      

      
     

  

    
   
   
   

  

     
  

      

  

   

    

  

    

  

      

   

  

   

    

Wirder ein Dpfer der Straßendehn Sin ühe 
Unfall ereignete ſich Tonne 9 brmittag grgen 11 Uyr in drr 

nnt Ja 

    
  

     

  

Löh“ des Hauptbahnhofs. amur alte K'ind Hedwig 
Plagemenn, Karpfenfcigen 12, wute als es über die Straße 
laufen wollte. don einem Wagern der clektriichen Straßenbahn er⸗ 
ſaßt und überjahren. Das Lind erlitt jchwere Verletzu⸗ 
ninken Ober- und Uaterſchenle ste inç ſtädti 
haus eingelieſert werden. 

Zwiſchen Himmel und Erde. 
MNoman von Olie Lndwig. 

** Fortſetzung. 
Der alte Hert neigte ſeinen Kopf. Wer ein Intereſie daran 

fſand, wie der Bauherr, lonnte glauben, er nickte dazn. Wer er 
meinte: „Die Jugend gilt heutzutage in der Welk!- Ju. er 

fühlte Stolz. daß ſein Sohn ſo tüchtig. Sctium. daß er jelber 
blid, Freude, daß Fr'itz nun nicht mehr lonnte. wie er wollte. 

daß die Ehre des Hauſes ciren Wüchter meür gewramen. Furcht. 
die Tüchtigkeit, der er ſich freute, mache ihn felbſt üderflüſß. 

er war 

      

   

  

    

  

       
Und er konnte nichts dagegen tun: er Lonnie nichts mahr. 

nichttz mehr. Und als hätte Apollonius Dos griprccheu. erhob 

er ſich ſtraff, wie um zu zeigen, jeuer ve zu Frülk. 

Der Banherr bal. der alle Herr möge den Sohn für die Dauer 

  

Dor der Reparatur hier behalten und dDabei tütig ſein laßen. 

alte Herr ſchwien eine Meile. als warte er deranf, ApO 

ſolle ſich des Dableibens weigern. ö 

Upollonius weigere ſich., denn er belabi in 

Kürzt: Du tbleibſt: hörſt du? 

ollvnius p ſich auf ſein Stütchen, leine Suchen nuszu · 

vacen Er war woch darüber. als dir Nachricht kurn, der Startrol 

habe die Reparatur genebmigt. ů ů 
So War es heſtinmt⸗ er blieb. Er durkte für-Die grlichre 

Heimat ſchaffen und anwenden. was er in der Freunde gelernt. 

Wer ben ganzen Apolldzins Rett ir mit eine lic cke über. 

jchaven wollte, mußte jetzt in ſei üden Pinf Das 

Hauptziel aller ſeiner Bünſche war exreick. Er war voll Freude. 

Aber er ſprang nicht auf. rannte nicht in uUndher. er 

ließ nichts fallen. e nichts, ſuchtr nicht im kKoffes oder auf 

dem Stuyhlc. was er in den Händen hielt. FGe verwirrie 

iim nicht, ſie machte ihn klarer. ja. ſie machie ihe( eigenfinniger. 

Kein Federchen. nicht ein Stäubchen auf den Kleiberr., Nie ex aus- 

pockte, überſah er: er ſtrich nicht cinrwol weniger. eis er cewobnt 

war, darüber hin: vnur an der Art. wir ee c3 at, ſußh man, 

was ir ihm vorging. Es war zugleich ein Mehronn der Dinge. 

St kelte dm keinen 

          

    

  

    

        

   

  

Die Freude üer in en ů 
Augenblick, was er ſdhon beiab. im bu einrent ges 
ichenkt, und das Verhältnis zu jedem feiner Befitztäcke zeigkte das 
Gehprüge einer liebender und doch rückſichtsvollen Achtunmg. Wenn 

     

   

  

   
   

    

  

Beilage der Danziger Volksſtimme    
Montag, den 3. Mai 1920 

Wen die Schuld un dieſem ichweren Unjall triffi, ſteät nych 
ucht ſeſt. Doch hofft man, das perſtümmeltr Kind wenigſtens am 
Leben zu erhalten, 

Zur Mordiech Uusdroweki. éäs in der Poltzei brtaunt Ve⸗ 
Weren, daß am L. April, am Tayt vor dem Naubmord. ein in 
Ponper mohnender Ruſie mit der. mindeicns als Mittüttrin ver⸗ 

SDe Dustruwüki im Kuto noach der Großen Schnei- 
Wuges geiahren it. Dieter Herr wird gessten, ſih im Kri⸗ 
minaldnyan, Zimmer 35, zu meIdeu. 

Kufgehndene Kunselkerlaubnls. Dir Handelstammer ꝓi Dan⸗ 
zig weiſt barauf hin, daß durch Wernrbiung des WirtichaftBarates 

m 16. Abril der Gandelserlaubniszwang für den Großhandel 
Vebrns- umd Futtermitteln, Arzuciwarrn, Tabatwaren Wein 

veinichlꝛethlich der dirch alkobeliichk Gäkrung aus Nem Salte der 
triſchen Weintrauden dergeſtelltrn Getränken astgchoten iſt. 

Arrigabe des großßen Srerzierptatztz. Auf Lerunlußung des 
Oberkommißſars Sir Negtrald Tomer iſt das bisher unbrmuß! 
gebliebent Grcläne des großen Ererzierplates tär Aleirgärtner 
zur Beuutunn freumgebrn worden. Für ein Qrnemteeter ein 
5•½ Vfenmig Varkt gezahlt werden. 

Technikerverſammiung. Am 28. d. Mis., ſurd eine Witglieder⸗ 
virfammlung des Burdes der techniſchen Auyseſdellben und Be⸗ 
amten, Ortsgruppe Tunzig, ſtatt. in der Anitsrichter Genoßſe Dr. 
Zint. der ſich in entgegenkommender Weiſe zur Verfügung ge⸗ 
itell! hatte, ein Kefrrol über dos Theme: d Die Verfaſſung des 
Freiſtaates Daugig gah Einleiterd gab der Kedrer feiner 
Greude Ausdruck, in der Vrrſammlung einer niſativn 
iprechen zu dürfen. die politiſch neutral ſe', Gingangs ſeiner 

Jußführunpen betonte der Redner veben allgcmeinen Bomertnn⸗ 
Len über verſchirdene grgenfätliche Aeußerlichtciten der beiden 
vorgelegenen Verſaffungsrntwürſe. daß die meiſten neuen Stan⸗ 
irn durch den Willen des Volkes. d. h. durch innere Umwälzun⸗ 
gen entſtanden ünd, während wir in unjerem Heinen Freiſtaat 
das piel erleben, daß er uns durch äußert Gewolt aven 
unferen Willen auſgezwurgen wird. 

Der Vortrogende ſtellte die beiben Verſußrnasentwürfr. den 
des Oberbürgermeiſters Sahm nund den der ſpzialdemsekratiſchen 
Pyrtxi, in Haren Auskührungen olt auf Eingelheiten eingehend. 
orgenüder und zeigte die Bemülmnaern des Unterausſchuſſes unſo⸗ 

rein Freiſtaatt eim echt demokratiſche Berlalfmi zu geben. Au⸗ 

cemein wur dir Neriummkieng der Anſicht., baß verſchedenr 

Grgeufäte der beiden Entwürte im Kympromihentwurf eint ver⸗ 
äß'g alückliche Wſung gefunden haben: trozdem mmuß 

nuch wir vor daran feñgehalten werden, bas das SSwwergEwicit 
zuj die Volksvertretung gelogt wird. 

Vrionderes Intereffe in der Verxſammlung erwedlten die Aus- 
führungen des edners ütber dir berufsſtänditze Vertretung, die 
leider im Kompromißentwurf noch unbeſtimmte Formen zeigt. 
Die Mehrzahl der Verſammlungstcilnchmer ſorderte die Errich 
tung von Verufskammern (ähnlich den ſchon beſtehenden Hundels⸗, 
Anuſmanns. und Gewerbelammern) zur Teilnahme aller Er⸗ 
werbs- und Beruſsgweige an der geſamten Geſepgebungt- und 
Verwaltungsarbeit. Gerade für uns Techuiker bictet ſich hier ein 
reiches Feld der Ketätigung, daß wir zum Wohl der Vylksgervein⸗ 
ſchaft unbedingt beichreiten müſſen. da gerade für unſerrn Meinen 
Freiſtaat Danzig ſehr viele Fragen zdechniſcher Art zu Döſen find. 

Den mit lebhoſtem Seifall außgenommenen Ausfuührungen 
des Vortragenden folgte eine vege Ausſprache. 

Neunte Symphonie. Bolkshochſchnle. An Stelle des ertrank⸗ 
ten Tenoriſten Waul⸗ VBramer ſingt die Tenorpartie Herr Non- 
zertſänger Fritz Huüttmann aus Derlin. 

ABüechenſpieſpian des Demziger Stodtktrertrrs: Myrtug. den 
ai, abends 7 Uür: Wachtbckenchtwnz ESroicsden von Kurt 

      

   

  

    

    

     

  

    

Dienstag. abends 7 Ehbr: -Der Mogelbändler“ Opereite in 
3 * Wen vyn K. Zeller. Mittwoch, abends ? U5r: Covallerte 
Ruſticarn“. Nelodram in einem Alt von Lconcevalle. Der Ba⸗ 
Augg- Dramea in 2 Eben A eiren ben MNascagni. 
Donnerstag. abends Nüremberch 1529ein Schauſpiel 
mit ſektßamen Geſchehn'sen in 5 Bildern tan Karl Lehyſt. Frei⸗ 
   

*.
 

    11. Jubr9—0. 
   

Die Firderumnz“, erretir i ts 
. Sonnabend, abends 5, Uor: LNeu Kelu. 

ſtudrie „Enmon-. Truperipiel in 5 Antzgen von Wolkgans 
von Gorrhe. Sonntag. den 9. Mui, alends 7 Uür: Zum 18. Male: 
„D Frau hu Hermtelin“, Opereßlit in 8 Akten veeu Geltert., 

Oertuche Parteinachrichten. 
irr 

Geihr weelen ſch un- Diensteg, den 1. Wai, u= ‚üe 
Areſin. Brunshöſer Weg. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Die Zuftände im Armenhaufe zu Ohra 

jchilderten wir am Freitaß. den 23. April. Seſtützt uuf ern⸗ 
wandireie Tatſachen legten wir dar, wie ſich dort die Dinge unter — 
der Leitung des unathäng:ven Schöfſen Herrn Veſchrordski ge⸗ 
Raktet daben. Caurhräudendert Mißflärde, unter dewen die vſt 
auc körperlich völlig hilkloſen Aermſten der Krümen dort Ewen 
müflrn. find koum noch dentbar. en Idene gaßpſch. Ke, 
Wuinder daß Herr Leſchluwakt, jür den ſelbſt die Rappſche he⸗ 
altion Kinen Anbaß zur ekämpfung bietet, in eben Sprochen 
Ichwirn. Erſt nach eiger vollen Woche ben er zu ſich und, was 
inll ein waſchecht amabhäadlder, Voltefreund wohl auch andrres; 
eun. ſchempfte in feinem F. V.“ ſiider die „Duylkeſtimme“. Aller- 
dinas nicht gar zu ſehr. Er behauptet z. B. bioß. daß unſern 
Genoſſen die Felle in Ohrn ſortſchoimmen und dah man dorr. — 
verßuhe, ſeine Perſon durch Lügen und Verteumderngen in den — 
Schtmutz zu ziehen. Wer die zarde Kücklicht der unnbthängigen 
Ausdrucksweiſe keunt, wird mit Kecht Aber dieſe geſchreervalle 
Bemerkung des ſouſt fir Herrn Lind doch ſo ſtreitbaren Verrn 
Leitnowäki erſtaunt ſein. Aber er iſt baus auch gieich daruuf 
doch ſo „wahrhaftig“ zu behaupten. daß unter der „Miturdeit der 
WechnSſozialiten“ im Urmenhauſe trauxige Zuſtände Lerrſchlen. 
Dabei weiß niemand beſſer ols dieſer wahrtheitsmutige Schöfte. 
daß die „Keaulsſozialiſten“ an der Perwaltung des Aüwenhehed. 
noch nienrals Letriligt prweſen fnd! Und dermit der bes h „revr. 
kutionäte“ Ten miche ſehlt, druht Herr Leichtewas, daß ſich das 
erdertliche Gericht neit der Hergangenteit der S. V. D-aherr 
beſchzöttigen werde. Dieſe Ausficht kam ums jtdoch leder nicht; 
über dir kroſtlvle Gegenwart. unter der dir Armen QObras kau 
der Fütrlowe L.s leiden wüſfen. kinweghelfen. Immerfin muk 
Serr & icben ſecber Füaheden. daß nuch unterer Heröfenttichung 
wenigkdens mit dem Reinigen und Nenovieren der Fimmer be⸗ 
gunnon werder ſuil. 

Au dieſer Angelegenheit erholten wir noch von dem Ohrwer 
Semeindevertreter Genoſſen Arthmr Brill focgende cuch Herrn 
Leſchtowski gewiß befriedigende Erklärung: —2 

Under der neberſchrift Iuſtände im Urmenhans zn Opa- 
bringt Herr Leſchkowen in der Nummer 7u desa „. 28. 
29. April eine ——— die ſo jeſuitiſch deurträmlich ge⸗ 
halten iſt. daß ich Herrn Leſchloweri mr an das Dichterwort 
ertrrerw: 

Wer mit dem Leben f.en 
Komurt nie zurecht. 

Wer ſich nicht felbſt bekiehlt. 
Bleibt ewig Raiechtl 

** Aus aller Welt. 
Tödlicher Unfall auf der Berler Baderreehen. 

Bei dem geſtrigen vom MNytvrradtlub NEE 
bahn veranſtalteten Motoerradrernen kam Duſtel 

iredahn, durch eine auf der Valuſtrade Ließherde Damendon E= 
Fall. Mebrete ihm folgende arhrer ſtürzten ier S. Birkhaln, 
wurde getötet. die übrigen nur leicht verletztt Auch 6 EE dom 
BDublikum wurde eim älterer Mem knd 
Anprall der Moſchine Birthahns gegen —— Andefähe- 
lich am Kopft —— 

    

    

   

     

     

    
    
    

    
     

      

     

    
   
   
   

   
   

  

   
    

  

   

    

    

  

    

            

    

    
      

     

   
  

      * an das Seuherrn dachte, war ſeind Fdende darüber 
im einſanen Stütchen mit demfelben Eeſcheden errorißenden Er⸗ 
roten gepaart. womit er es in Gogenwart bon ondern aufgenom⸗ 
men. Für ihn gab es kein allein und kein vor den Leuten. 

Als er ſich eingerichtet ſah., ging er ſyogleich an das verlangte 
Gutachten. Die Reporatur war auf feinen Rat beichloſſen wor⸗ 
den, er war nicht allein als ſeines Vaters Geſelle, als bloßer 
Arderder dabei beteiligt: er fühlte, er hatte noch eine beſondere 
moroliſc Verpflichtung gegen feine Vaterſtudt ei ·er 
mußde tun, was in ſeinen Kräften Tand, ihr zu genücen. Er 
hälte keiner ſplärn Erweckung bedurft: er härlte vhnedies getun, 
wos er verrrachte: c* kanmte ſich zu werig. um das zu wißßen. 

In dieſer erböhien Stimmung erſchicn ihm leicht, was ſein 
Dobleiben von deiten des Oruders und der Schwöger in undehag- 
lich zu metien drohte. zu überwinden. Der Vruder mün 
Gehen ja nur mum des Widerwillens der Schrvägerin willen, 
der war durch Ausdauer rodlichen Müßbens 18 beßegen. Seirten 
Sruder hatte er nie beleidigt: er wollte ſich ihm im Geichäfte 

ia unterordnen. Er dachte nicht. das wan bele⸗TDicen kann. 
zu mißßen und zu wyullen. ja. daß die gebseden 

zn boleidigen Er dachte nicht. daß ſein Vrnder ih ihn Deleidiot 
haben könnte. Er wrßte nicht. mn könnte anch den kafſſen. ven 
man Eleidigt. nicht bloß den Voleidiger. 

unden am Schuppben ſtand der ungemütkliche Weẽüke grinſend 
Frith Nettenmair und fagte: „Mit den erſten Mick hab ich 

tinen weg. Ja. der Herr Apollvnins! Aber es het nichts zu 
ſagen. Wird nicht lang dauern das!“ 

Fritz Kettenmair kuute an den Nägeln und Zderiah die Se⸗ 
bärde. die ün r? zen follte. zu frogrn, wie der Seſell dus Krine 
mit dem nicht lang danerr. Er ging nach de⸗ ſtube vird 
fuhr im Geßen keiſe grcen cinen jemund auf, icht de War: 
„Kockrtſchaffentrit? Gesräflskenntuis, wie der Aukagsrerssärkerl 
ſott? Ich weiß, warum dn dich auprinzſt und einniſteſt. du 
Federchenſucher! Du Starbwiſcher! Tu unſchuldig. wie du willſt. 
ich — er machte dis Eebärde, die hieß⸗ „Ich bin einer, der dos 
Leben keunt und die Ari, die lange Haare und Schürzen trügt!“ 
Dami't wandte er ſich nach der Tür, aber die Wendung war nicht 
jovial wie ſonſt. 

Wie woncher meint dia Weit zu kennen und bemm nur ſicht 

   

  

   

     

   

     

  

unten das lärndende Gewacßl der Wanderer der Erde, hoch vber   
   
    

       

   

  

    

     

    

    

  

   

  

   

      

    
   

  

augts derch des Cerer. wo KApollontas bei Ver ainpe mocht 
immer an feinem Geurtuchten ſchrieb. Auſ daß Papter vor dem 
jangen Manne fiel fein bleichet Scharten, uud der Schreibende 
abmett ſchwer auk, er wußte nicht: warmm. Daum ſclritt va wrät; 
Angſtlicher Gepärde den Gang Zum Schuppen hin, und der arr⸗ 
Hund cn ſeiner Rette heuite im Schlaſe und wußte nicht warvm. 
De innge Fven ſah feine Hand über des Gatden Stien chren⸗ 
tie exſchrak. der Watte erſchrak miit und wurftte nicht warum. 
Dem alten Herrn träumte, man krüge einen Toten mit Schande! 
in das Haus, und das alte Haus knackte in allen ſeiren Balken“ 
und wutte nicht warum. Und der Heiſt wandelte woch Lange, 
alles ſchon zu Bette was, burch ſeine Zimmer, herauf und herah. 
ber und hin. an der Emporlaube; im Gärtchen, im Schuppen und 
im Gang und rung die wlerchen Hündet er wußte. warnm. 3 

Zwiſchen Hinmel und Erde M des Schiekerdeckers Reich. Vef 
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als der Leneen — 0 Käurs, Luit 
Tages öffnet 
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Strohhalmen in den Himmel banen. Dee ohlen been her ſch aunß 
Turmknodf und Wetterſakne geflächtet kehen herad umd 
ſträuben ihr Srficder vor Aügſt. i Müſtſtangen ſehrn wenige 
Fuß beraus. und die unſichlbartn Hände laſſen vom Schioben ab. 
Dafür deginnt ein Hämimern im Herden des Dachſtuhls. Pß7s. 
ſchlafenden Eulen ſchrechen auf umd taumeln aus ihren Luken⸗ 
zackig in das ofſene Auge des Tages himein. Dis Dohlen hören 
es mit Entfetzen; das Menſchentird unten auf der ſeſten Erde ves⸗ 
nimmt es nicht. die Wolken oben am Hiumrel ziehen öů 

* 3 x 

     

darüber hin. Lange währt das Pochen. dann — 
den Küſtſtungen gach und quer auf ihnen liegend ſchiehen ſuh 

      

    

     

  

zwei. drei kurze tter. Hinter nen erſcheint ein — 
Haript nud ein Püar Arme. Eine Haud 
die andere trifft ihn, vrit. ſchavt Hammer, bis die gle uri nem 
ßeſt anfgenageli ſind. Eeee — — 

(Fortſetzung folgt.). *
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Jean Paul über die Menſchen. 
umier üidnen Rern non Menlten wuachitn Mrundläxe; 

Handlunden. 
* 

denichen weülrd man wicht beller, Wehn smen 
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Dom Geif des Maien. 
Tderdor Tiomar & 
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mieder SDüüEitrter äfü 

erften Stes im 
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i künnts Mit 2 
.. der Schult 
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Sermsttt wil. beun kuin es Rer Eurch 
2 aurierSrach ße das Schrürigen. 
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ounre et Lir — wit 2 En Mit 24 
Eumb:c. Kansangctt rüte zu in. 

Sie er ärtr ts ibt Rind dei der Herr 
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& murde Port Sviges„gen. vic Ras eipent Doler Ear ie 
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zu lelen So habe ich mich in ben leche Habten 
ben Teil der Litetalnt gearbritet, kenne we⸗ 

auswendig. Panchen beluche ich umlere 
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Ach ante mir. dleter Mund 
das. waes dieter Freu 

Ledens eibt. das ilt unter     
      
   

       

      

Ankommen aus den 
und Budung ver⸗- 
MWorten noach viel 

und eirtlach zu ⸗ 

Autinan dar-m ccſucht babe, mich mit 
en lendern ſede ich auch dit Arbelt. 
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Terrcchet: wen die Uaneten Einee Pelz e, lede Vorein⸗ 
Serdenmnensuit ‚e kribet man. Des AEkchen ſbnen zud benen 
Ses X5 Saberbeusemänner Des 17. Jchrtunberts in der Wir⸗ 
kung Lamm cis Urterichichb Prftcht. Dienais Wie brute ver⸗ 
breiten dis Räuber Schrrcken umt Bch. ſte brenbichatzen die 

erperſfrn Geld. Rrcken Mrrichliche Eohenſtätten 
reeuen eud Kieppen Beädein lort Boüis dringt mit ſeintn 

Spirtbertiellen in die Drückerti einer groͤken Seiteng rin 
äckeg at Maichinen . Eeein. wefl des Blott 
Ern nicht rrohlgzetä. KEEE= en,nen Fai, 

      

   
  

eoehlauch rer Dreibender! HSabren, beden die Xäuber in ſolcher 
Went Aat an Leuten gencem en vie tis Sewagt baiten. 

à Treiden Diderttand entpe Sen. Der Uxter · 
8 Maute 

＋2 Disber rer ier 
   
   

       

und daßk fie threm verbrecheriſchen Treiben ein palltiſches 
Wamielchen umge angt haben. Daß die Räuber von heute 
aitl dus modernſte. mit Maſchinengewehren und Hand⸗ 
Aranaten ausperüſiet find. unterlcheidet ſie teineswegs von 
ibrryu Vortgüngern aus früberen Jabrhunderten. Auch da⸗ 

» wußten dſe Banden lich ſieis die beſten Waſſen ihrer 
zu delcheßen. ue be n“ ſie hiele 
Miebſftahl und 

roß früter auch Angſt und Schrecken warrn. den die 
Mäude abehenhhmer um ſich verhreiteten, lo groß wor an⸗ 
derleite auch die Neugterde des Volkes üder alles, was mit 
dieten veemetzenen Getefe nu'mammenbinn., Uher ihr ganzes 
Dim und Treiben. So entſtand jene Rüänverromanttk, die 
in Wabrhelt vermutlich wohl mehr ein papiernes Erseugnie 
dichterlicher Edontalle iſt. Schillers „Räuber“ ergeugten 
or'adezn eine Mimt von Räuberromanen. Den größten Er⸗ 

dleles Jwelges der deutichen Nomantterctir errangen 
Heinnich Sicholtes „Abällinp. der große Bandit“, der im 
Sahre 1701 erſchien und Bulpius „Kinaldd Minaldin!“, der 
diet Jadre ſpäter aul den bechbändlerlichen Marlt fam und 
einer der gKrößten Erfalnge wurde. den dle beutſche Literatur 
überheupi au verzeichnen hat. Es iſt bezelchnend für den 
Geichmac de. breiten Maſſen. daß gerade ein derartiges 
Much, an dellen minderwertigen Qualitäten niemals ein 
Iwelſel geberricht hat. von dem Leſertreis zweler Genera⸗ 
tionen geradezu verlchtungen morden iſt. Heute hindet man 
das Hauptwerk von Goethes Schwager, der ja ein fkrupel 
loler Bieiſchrelber gewelen iſt, kreilich nur noch in den welt⸗ 
abgeſchiedenſten Leihbibliotzeken. Dafür iſt ein anderes, 
„modernes“ Erzeugnis der vmantit. das man beſſer 
ſchon als Schundliteratur bedenchnet. his zur Oegenwer t in 
Rewiſten Kreiſen lebendig geöblieben. Es iſt „Schinder⸗ 
dannes, der vrößt⸗ Matesaußimann des Jahrhunderts“ ‚ 
der immer noch in unzärligen Lieſerungen auf den Hinter⸗ 
teeppen vertrieben wird. Uebrigens iſt diele- Schinder⸗ 
bannes der Beiname eines Verbrechers, der teträchlich ge⸗ 

bt bat, und der mit ſeinem richtigen Namen Jbann 
teß. Er mar 1777 zu Nahſtätten i der Grof⸗ 
ehellenberen im Heſſiſchen geboren, war um das 

charkrichtertedilke in Soberheim, wurde wegen 
gebens in Kiru geſtäupt und ging dann unter die 
Rit ſeiner Bande piünderte er beſonders Juden 

ler uus⸗, die von Jahrmärkten beimfehrten: die⸗ 
en, die im Tribut zablten. erhielten von ihm jörmliche 

ſcherbeltskarten gusgcitctlt. Endlich gelung es, ihn zu 
Mulkenbauten zu fungen, worauf er mit zwanzig Genoſten 
em 21. Nonember 1808 in Mainz bingerichtet wurde. Was 
in den Schinderbennes⸗Kolportage⸗Romanen dieſem Ver⸗ 
brecher allss anpedichtet wird, ſteht natürlich mit den wirk⸗ 
lichen Verbrechen. die er begangen hat, nut in loſem oder 
gar kelnem Zuſammenbeng. 

Das klaſſiiche Land der Räuberromantik und des Bri⸗ 
gentenunzwejens iſt freluch bis in die neue e Seit Italien. 
In den entlegenen G. sgetzenden der zzen und in 

Bergen Sardinlens treiben ſtändig ganze jerbreiher⸗ 
en ihr Unweſen, und manche unter dleſen Räuberhaupt ⸗ 

rn haben geradezu europäiſche Berühmtheit erlangt. 
inüccte Brigant Vino brochte es im Jahre 1013 fer⸗ 

x u zue laſſen: der berühmteſte aller 
der berüchtigte Räuberbaupt⸗ 

der Adruzzen“, der jetz in der 
gdes In es von Reggio Emilic in hoff⸗ 

esnacht dahindämmert. Jahrelang hatte er 
Lurcht und Schrecken verſeßßt troh dem Auf⸗ 

nde und der Ausſetzung einer 
den Kopf des Vanditen, war es 

kimien, ſich fatreleren allen Näachſtellungen zu 
bis er im Jahr re 1901. als er auf einer Pilgerſahrt 
begrüffen war, zufällig Auri adnungsloſen Gen⸗ 

ü Er wurde aui Grund ungezählter 
i' n und Nerhrcchen aler Äri 3u 

durch zehnjähripe Einzeibaft verſchärſter 
traic verurteilt. Nach Verbüßung der Einzelhaft 

linn in chryniſche W un. die gewöhnlich 
ü Eaft t, und die ſt“ bei ihm 

„ 8 änß rt. Ein MPeitarbelter 
Len „Meffagerv⸗ hat kürzlich den wahnſinnigen 

Vegleltung des Zuchtbausdtrektors beſucht. Er 
deinen Sträcling. der ſich einbüidete. ein Luf itichiff für die 

elle nach bem Mars erfunden zu hoben, und der ſich bei 
dem Belucher nach Mamen des Mainkters des Innern 
erkundigte. Als er terfubr. daß der Miniſter Nittt beiß⸗. 
ſchried er an dielen einen Beieß. den der Direktor der Siraß⸗; 

dem Journaliſten aushändigte. und n dem Mufelins 
ilter aufferderte. innerbalb von zehn Tagen ſeiner 
iM Mufolino Rom und Viallen auszuiilefern. 

ber einſtine Handit in dem Wabe, Trient und 
t iut daben, wir . tuch glaubt, daß Atalien den 

L Hllie h. gewinnen käönnen. Das iſt 

10 abt Zanse nit gonze 
innen ‚onr 2S — 

SDahn ſeines Verbrecherkems ge⸗ 
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Land in 
nzer Truppenv 

von 100 000 Lire * 

     

    
    

  

   

    

    

   

    

    

  

   
    

  

    

   
   

   

    

  

     

      

   

  

   

    

  

  

Humor und Satire. 
Sertr.inter Iiselfel. Ein Rabbi Kog, als ein heftig bellerder 

Ount cuhl Men zulprang. waſch in dal nachnte Gaus. .Welſter.“ 
faßte da einer zu tihm. Du flüchtef vor dieſmn Lirreß Weitt 
du weijrr Bhaen denn nicht, tas Ounde, bis viel Leilra acht 
Neihrnk — Cewiß. antworen ert Kasbi. ader Weid sr⸗ 
cued der Eernd!“ 

        

kuttrengende Meift. .Ms den Nie,engebirze kommen 
Bersaägungitenrt“ — .Ket, Hechgeitteitei 

Hetic mſgenhl. „Jeßt heiht es in den 
die Entente-Biffenen Urerrhalten müſfen 
29 Memes Dart m Kabarelte 

Felſch vertandeg. .Frau.“ ſcarit ein Maummn. der ſich in den 
Finger eurtnittrn hettt,hol ſchnell dom Rrüämer ein Phurdſtück 
dersder! Seſtern lei ich in der Zeitung, es iſt einer an Elrt⸗ 
dergätung geiterden, wesnl er auf feire Wunde keln GSersich 
gelen haltbe. 

Krartern. Sen Wir 
Na. wir deben 
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Danziger Nachricht N. 
Die Malfeier in Danzig. 

Trimmpß der Sozlaldemokraſie und der Mal.Solldarital. 
Die erſte Prolokariſcht Maifeſer bes neuen Freiſtaates 20 hinter uns. Der 1. Mat ilt Krwolen. Houte Pehwe mir 
t mehr hi der Erwartung vor lhm. Heute ilt er für uns 

E1 ſahrung. Und als lolche iſt er ein Erſulg ber alten Szial · 
demokratie und der Mal⸗Solldartiat der Denpere rbriter · 
ſchaft geworden, der wir uns mit Genugtwung und Stolz 
rucn. Dieler Erfols mar von wornderein gar nichi 10 
icher. Der Staatsral und Lie Stobineroerduezennertamm⸗ lung hatten die allgemeine ele liche ffvie 2 Dl⸗ 

    

  
   

   

  

     

  

   
   

  

Chriſtlichen und Hirh ſche 
ansßegeben. Dic s 

  

  brutal⸗Lapitaliſtiſhe unniger 80 
wohjſiegeslüfſternen Millirnärs ſtuch 
erkennen, daß ſie und ihre Himiermä 
Jahre nur Wwähnetnirſchend denn 
Maifcier haften. Nor 
hängiger e Minen ſpr 
Daiſinſat und ber 
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1 Wr Unab ⸗ 

r der Rai⸗ 

   
     

  

gen um aue de 

  

erhrüberung Orgie der ge⸗ 
bäſligſten Auseinanderhetung der Arbeiter zu mechen, Roch 
in den lehten Tagen rießen große Plakate an faſt allen 
Straßenecken zu de 
zerivalier aut 

agigen Arbeiter⸗ 
ürßiites azuP. Er frivei erfunden⸗ 
Vltge, daß die Sozialden ü tei den Beſchluß des 
Biele Acheiter weten aus eigener Stchwüch“ neranlaßt habe. 
Viele Arbeiter haben uns gefragt. weshalb die Leltung des 
Kartells nicht öffentlich gegen diele nichtswürdige Unwahr⸗ 
baltigkeit durch die omkliche Porteileitung der Unabhäugigen 
Einſpruch erhohen habe. Auch wir meinen, daß die Füh⸗ 
rimg des Kartells nicht jeder demagagiſchen Unwahr heit der 
Unabhängigen zu wiberlprechen brulicht. Wo aber deren 
hüchſte Spitze ſo ſehr wider beſſeren Wiſſens der Wahrheit 
ine Geſicht ſchlägl. da muß geſprochen werden! Und auch 
die Fraße iit an uns gerichtet worden, woher die ſonſt immer 
ſo armen Unabhänglgen nur das Geid zu ihrer Reflame 
gegen die einheitliche Maifcier genommen baben?! Vor 
allem iſt bemertenswert, daß die Unabhängigen ſich ſelber 
der kraſſen Arbeiterfeindlichteit ihrer Betämpt kung der Mai⸗ 
bemonſtratiun bewußt gewelen jind. Den Aufruf der Ge⸗ 
werkſchafts-Internationsle zur einheittichen Maiieier haben 
wir am Dienstag im vollen Wortlaut p 
ſtels überrevoluttonqr »internationaie „ reic Volk“ brachte 
dafür am Mitiwoch nur einen kümmerlichen Auszug unter 
Fortlaſlung aller entſcheidbenden Stellen! Dafür unterſchlug 
es aber auch in der gleichen Nuymmer, in folgerichtiger Fort⸗ 
ſetzung ſeiner internationglen“ Polenpot itik, ſogar ganz die 
in der kadtnerordneteverſammiung gegen die Matſeter 
Kauer Ausführungen des polniſchen Führers Dr. Kubacz. 

ein Wörtchen bringt es ferner von den lebhoflen Proleſten 
der unabhängigen Stadtverordneten gegen die Arbeiter⸗ 
feindlichteit des bolniſchen Baurgeois! Eins aber hoben die 
Unabhängigen mit all bieſen Anſtrengungen der Sprengung 
der Malfeier totſicher erreicht: Sie ſtehen jetzt als die allein 
dem Laßeteiemes nützlichen Todfeinde der Einigkeit der 
Arbeiterſchaft nackt und ohne jede Entſchuldigung vor 
allem da! 

Wenn die Macht der Mai⸗Solidarität auch noch nicht den 
böſern Diktaturwillen der ÜUnabhängigen niederzwong. 
ſprach ſie i über ſie. doch das Urtei auf die Aute 

    
   

   

  

K Sonderfeier der una 

   

  

      

  

mußte jedoch ein Diktator dez Ka; er ſich in Donzig 
gerade in dieſen Ta, — ganz allmäüchtig fühtte. dem 56 
kungs. Mrilienär Fuchs und ſeinen „Danziger Reueſte u 
richten“ wurden vor allem durch die Solidarität der Buch⸗ 
drucker die erſte Seuter Niederlage bereitet. Fuchs und die 
Anziehungskraft ſeiner Millionen galt doch der foſt ein⸗ 
ſtimmig ii Veſchluß der Buchdruckergewerki ait nicht. 

    
  

  

  

Was heitzt ü iün lik und 

Volkes. In der Vorſt d dieſes Ma 
lidarität der Arbeiter nur eine — rechneriſche geſchäftliche 
Kalktlation. Treu und Glauben werden dem Cäſaren⸗ 
dünkel eines ſchweren Millionärs nur noch Vörſenbegriffe. 

Und ſo teilten die „Danziger Neueſts Nachrichten“ am Don⸗ 
nerstag ſtoiz mit, daß fie am 1. Mai erſcheinen und zwei 
Stunden früher herauskommen würden! Die kapitaliſtiſch⸗ 
demokratiſche „Danziger Wen fügte ſich dem Mai⸗Be⸗ 

ſchluß der Buckdrucker. ie teilte wüͤrdig mik. daß ihre 

Arbeiter am 1. Mai nach ihrem Ge werkſchaftsbeſchluß ſeiern 

würden und die „D. ZSig.“ deshalb nicht erſcheinen würde. 

Oanz Danzi Keune aber, als dann das Fuchsblatt am 
Somnabend 75 gende Maiproklamation an ſeinen Lele⸗ 

grammtafeln in ſeiner giftgelben Farbe veröffentlichte: 
Infolge der Maifeier erſcheint unſere heutige Nummer 

nicht! 
Die Lusgabc erfolgt am Montag nachmillag 5 

Des Räntels Löſung konnte man Sonnabend in al 

Maffrübe in der Johannisgaiſe vor dem Fuchsſchen Ge⸗ 
ſchäftshauſe erleben. Etwa 70—80 Buchdrucker hatte die 
Maibegeiſterung dorthin getrieben. Und lelbſtverſtündlich 
ſuchten ſie diefe auch auf die Fuchsſchen Rausreiher zu über⸗ 

tragen. Diefe ließen ſich denn ouch durchweg von der Not- 

wendigteit der Mai⸗Solldarität überzeugen. Eine Blitzlicht⸗ ̃ 

aufnahme. die den Fuchsſchen Vertrauensmoann, Herrn 

Nilſchke. im Anmarſch zeigt, ſoll heute oder murgen in den 

„D. N. N.“ die getreuen Leſer über die Gründe der Mai⸗ 
Leibblattes untertichten. Gegen 10 Ubr 

en ein Polizeikommiſſer mit mehreren Be⸗ 

d. N. n ve ober 35 i8 früh eben nach 

  

  

    

—
.
—
 

ů n alls die Maiſeter wüelnechen winben. 

85 5 292 Breitgaſſe dankte und ke Aſtatierte 

dieſen Sieg über die Nillionenrlocht der kapitaliſtiſchen Dit⸗ ü 

tatur! 

422 war im übrigen 2 0 55 5 vor ollem 

beĩ den Lawarbeidern und den Ser Schichau · 

werfi, Der Reichswerft und der Wogor te die Ar⸗ 

Peit faſt völii Die Strußenbahner verließen faſt voᷣllig 

Ment faſt einſtimmig SHetren Beſczlus. Rur die Strecke 

eufahrwaſſer fuhr nich 

Ler venee — der Gemnertcteaften mper der Sozlal⸗ 

demokratie beſtimmte die DSESn Tages 

Unter Vorantritt einer Muſtktapelle eie hier gut 

5000 bis 6000 Arbeiter dura die Stadt und dee berrliche 

Allee bei freundlichſtem, leider etwas küblers Wetter nach 

Lue J. Hier wehten die roten Fadnen wirklich als die 

ſtolzen Jeichen jozialiſtiſcher Arbeiterkultur Dieſe Männer 
itigt werden eber ä SDD* 

Moen. Eise mworſchlerten gepen den Herrſchſuchtswahn der l 

   e 

Der gemeinſame       
  SE 

NE. 25/56. 

Diktatur r das frete Wenichenyecht der Demokratle In ; 
Würde ging der mpolante Zug krottbewußt und zleiſicher. Vie 
böchſtens rtwo 1800—%%0 Unabhängigen fleien dagegen 
danz ab. Mit & nolens und den . en Miderruſen Wäſi man ſofort, weiche Elitt man war, Die 500 Kommu⸗ 
1 en betoleſen nuch nur thre Bedeutungoloſigtelt. Im 
Klein⸗Hammer-Parf, folgte auf der Tribüne, bie von den 
roten Fahnen der Schichau-Arbeiterſchoft und des Traus⸗ 
portarbeiter⸗-Birhandes hlankiert war, die Feſtrebe des Me⸗ 
noſfen Stabtv. Nerk, Er äſchioß mit dem unſch. daß die 
Kraft, die Donzigs Urbeiterſcheft an dieſem einen 2. Tage wie 
noch nie zunor, hegen ollce Zerſyllt erunggabfichter, aulge. 
brach habe, ſich bei ber Rolkstager am 16. Mal Lauerßd 
in einem überragenden Siegt der Sozialdemolratie vereil⸗ 
nigen möchte! ‚ 

   

  

    

  

Oeffentliche Ma Blerverſammlung gen Lungen. 
Ee 3 8 2 Uhr: 

Arder Aula dei Rädtlichen zerblab. Theren: 
Tie Holkstagctnoklen. Neder Slabtv. Keek. 

In der Auls ber Detriſckule om Hentoblay. Ttemg: Dür Bolks. 
tagswahler. Arbu.: Stebts. Gränhagen und Gen. Bohn 

Aum Soetei „Werderlor“ Ruerpah. Türman Was ſtetzt auf ben 
Spiele? Reter Siadtv. Zuüchafchemtti, 

Am 8. Mat, abendz 8 uhe: 
In ber Kala des ſtädtiſchen Eymunffumt am Mrterplatz 

Werenteh Eoamtenverlemmlunn. 
L Or. ZIn1 kxr 

m nn r. und Cderhadtf b GGu3. 

Bezirksverſammlungen. 

     

  

        

Dirnsdag. den 4. MNal. 4. Sesitk (Schidlitz, adrud Uor. 
kei Steppuhr, Karthäuſerſtrahr. J. Porteag: Srat 

Müller, 2. Wallvorbereltungen Verſchedenes. 

    

Mitiwoch, den b. Nai, 8. Eezirt Niederſtadt. Speichertpfef. 
fereipat), abends 6½ Uhr, kei Llaäamitzki, Er. Schzvalben. 
gaße. Zablreichet ſrterime, der Genoffen erwiknſcht. 

Bouarbeperlöhne für Danzig-Cand. 
Am 1. Mai fanden Lohnverhandltungen b dem 

Arbeitgeberverband für das Baugewerbe Danzig-Land 
und den Sauarbeitervtganiſationen ſtatt, bei denen nach · 
ſtehende Stundenlöhne vereinbart wurden: 

Für Prauſt: 
für Maurer umd Zimmerer 4.30 Mk. 

— Hauhilfombei ler 4/%5 Mt. 
Für die Ghrigen Orte der Kreiſe Danziger Höhe u. Niederung 

für Maurer und Zimmerer 4,05 Mk. 
„ Bauhillsarbeiter 3,80 Mk. 

Dieſe Vereinbarungen treten mit dem 1. Mai in Kraft 
und Lelten vis 1. Julf 1920. Beide Parteien verpflichten 
ſich pom 15. Junl ab über neue Vereindarungen zu ver⸗ 
handeln. 

Die Stadtv. Janjion und Winter traten füir den Bau ein. 
Bemerkenswert war, daß kein Vertreter der U. S. P.-Frak⸗ 
tion anweſend war. Sie fehlen überall, wo es Ler prattiſche 
Arbeit zu verrichten. Eine Entſchließung, in der der Ma⸗ 
perder zur energlichen Förderung dieſes Projekts aufge⸗ 

  

    

rdert wird, fand einſtimmige Annahme. 

Schwere Unjälle bei Schichau. 
Die ſchaveren Unſälle mehren ſich auf der Schichamverſt in 

letzter Zeit in einer Häͤuftekeit, die bei genũgenden Selnihvorrich 
tungen untdenkbar ſein müßte. Mehrtre Arbeiter ſind in den 
lekten 14 TLagen derrch Sturs oder Belullen mit ſchweven Gegen⸗ 
ſtänden ſchwer verletzt worten. Der Vetrieb der Scrichonwerft 
ſtand ſchon ſteis in dem Ruf beſonderer Unfallgefahren. Sie 
ſchrint jett noch erhöht zu ſein. Am Tonnerstas kürzte ſogar 
der Meiſter der Kupferſchrriede L. Tharandt von einer Leiter 
rücklings ſo ſchwer in den Schiffsraum, daß er einen Schädelbruch 
erlitt und auf der Sielle tot Ilieb. rsir mit Hilfe eines Krahnes 
konnte der Nernungl. aus der Tieſe, Die ihm den (CGrecklichen 

Tod 85 85 hatte, roch oben ebbrdert werden. T. war derrit 
über 25 Joahre auf der Werft tätig. Wenn er ſich auch bei der 
Urbeiterſchaft nicht belicht gemacht Hat, ſu wird ſein unter ſolchen 
Umſtänten erfolgter Tod doch niemand gleichgultig laſſen. Er 

ſtärzte deshald a, weil cine Sprose der gester gebrochen war. 
Ein Arbeiter keiir dies ſchon früher bewerit ar eine Taßel 
„Worſicht an der gefährdeten Stelle beſeſtigt. Troßdem Lee 
X. wohl weil er die Warnung lderfehen hacke, die Letter aud 
ging ſo direlt in feinen Tod. ‚ 

Umgetmg der Höchflpreiſe für Füſche 
MAom Magiſtral wird uns geſcßrieden: Es iſt in veruiſcht vns Zeit 

vorgekommen, daß Breitlinge mit 

  

        

  

Preiſen verlauft wurden, Die die für Breitlinge Ltenden Gben, 
preißr fiberſchretten. Da aut dirfe Weiſe die Höchſtpreiſe um. 
gangen werden, erläßt daß Wirtſchaltsaut eine Sekanmmachumg, 
wonach bei Fiſchen. in denen ſich wehr ols 5 Prozent Biſche de⸗ 
kinden, für die Höchſtprriſe gelten. dir ——— reiſe 
Anwendung findtn. Weunn ſich O10 in Weers . ali 8 
Orritlinge e hefürden, ſo rruß die 
Breitlinge. das iſt 1.30 ML. pro 
EMüirdler mutz defür ſourgen. das ie und Brrielbrge geſerdert 
an das Pudfikum abgegeden werdes⸗ 

die L. der ninwrerfatten Härdlertume, 

  

Eutziezuns des Fleiſchverdeuſn, Per Wagittuat mocht in dieſer 
SKünmter Sekünnt, Loß dem Firierrüreiſter AAEEE EENIIer, 

Keuige Gelſtgaſſe 125. für die Heif vom h. Mei bis ciufchlteslicd 
8. Junt der Fleilchverkenk mepen Sahleicheneis wütt ünibfzeiich 
e ird. 

ai Dew Wenanrten angemerdeirs) AueSe Ee avt Die 
heirkige Vekauntmachung Seſerder Eäscenteſen. 

Licht Hdeneiſch. Der Schloffer Naul Jauserveli, Erehe Gaßße 17 
Wohrhaft. biltel ung mitzufeilen. uß er maii dem iu der vorigen 
Secht wgen Dirbſtahlh breyrteitea Schirßßer gleichen Vannent 
nicht identiſch iſt. 

teil dieſer Rurrmer Iiül der Aftrat à mu. bös in der 
vemn L. bin ae Wawtie meuen Uiichlarte, kär Se eaün Wire, 
jahr an Kinder und elte LVeute zur Verteihmmg rrmeen. 
Ankgabe erfolgt meiltent i Emt eingeimun Stabiſchrlen Die 
wSDSTC——— 
Apserttevm if wur mögiig. Wan 
Llen een Weus Sie 
Eieneet sluen ßeß ber de. Arhpes 

22
1 

        

ü 

  

   

        

Nr. 383, Alchfiug Pauls, 22 J. à N. 

EEe 

leiſcharten. Die Fleilcher warden Larmn 
u zemachl, daß ſie die in alichſte Woche zur Bas. 

in die Kvigade im der betrellenden 

—* der 
  cabe   

5 gelangenden Fleii Dtarten am Diensiag, den 4. Mol. 
dber . Beit von 7—2 lihr von der Nahdrungokartenſtelke, 

Plefßerſtodt 83 35, abholen laſten müſlen. 
Pelizeibericht dom 2. und d. Mal 1990. Verhaitel 10 

erlonen 
  

rꝛer à rgen Diebitahls, 1 wegen Detrvat, „ 
e Aörverretletzung und Nodeſthrung und 

Schlierlarte euf den Ramen 
mit Papteren lur Vlarrer 
„ e, Airhebend rin 

Jelisl. Ramm. Seihe Pp.. 
—— und Ausvels ürr Leo. 

I. Scthre. 1 fl'berne Dumnenuhr in einer weisen 
Petienatr'ihed. obgibolrn eit den 

Rurdenrenn des 1 tulaſlberrer Uhranhämnger 
am ichwar; Wonde. abauhenlen vos Herrn Polizeiſekretär . 
Bakuna b. 1 auldene Fräslette mit goldentem MNedaillen: 
mit 4 vottn Stein, ven. algubolen vom Butrtenbilfgarbeiter Wiſoßtt. 
Deibrückallee 7ct 1 guewer Traurinn. abguhvlen von Fräulle kn, 
Sitdegart Selan, Foupthroße 1ia, bei Srumpl. — Hrr Sſcen. 

übr. Autuleterbrieltuſche, emhertend zirse dog Mk. urd Wnere; 
für Rolf wüeiheulen, abzugthen ui Bundbwrenn Res Volixei- 

Mdeu⸗ 

  

   

    

     

  

Vörtemonpdit mit Lrld. 

  

1br. Geidſchinlaſchr init 
Aandromiki. 

    

    

  

ſdzue vuyr Brieſtaicht mil Grlb. Brennctufftarte und 3 

brüßdiwunz. 

ö Stendesamt. — 
Aueseli: Fuhrhalter Albert Kuhl, 57 J. 10 R. — Rentierr 

Aomtß Cuntt, 85 J. 5 N. — Scteitetin Olqa urber, &8 3. 
Winse Dutiemen Whitheſm ar. Cer, 2 K. Wi. A, Aaherte 
Witwe Aunlanna Mitelm geb. Gera, 58 A. 4 M. —. Lehrerin 
Kha⸗ Kulling, 21 J. 4 M. — Arbeiter Pmil Böhnfe, L J. 

Crtsurmer Franz Preuß, 49 J. M. — Merver Auguſt. 
Leſchinski, &8 J. & M. — ffrau Meta Solbowüfi. 33 J. 8 M.— 
Lehrer Mapimillan Kacmmrer, (S J. 1 M. — Wurechidramter 
Daul Schulz. 48 J. 1 MN. — Aupferſchmirderriſter Veonxrvrt 
Tharandt, „½ J. 4 M. — Uhrmacker. Nusketter int Anf.-R. Wl- 

   

    

Danziger Stadttheater. 
Gaſtſpiel enf Anſtellung. 

Un. Frritag jollben wir ken Berltrer Hedertener Fodert Hott 
voem Opernhant vit — grin hören, Ei — wirder Snuault 
nichts e tardus. Woß brauchen wir dem Wamengaliſpialet 
Wir hapen uns Dengteicken längſt abggerkhnt. (Lechelnd Nent — 
uui den Thaterpryipell — Meit 1917/%00.) Dofür 
Srrtt Wolf aus Kugsburg mit ihrer Alla den Reweis, daß ſie 0 
keiner Leziehmng für dieſes ßach an unſerer Bühne in Froage 
kommt. An Anbriracht einer ſo ausgeſpri Anfüngerſchaſt⸗ 
mwie ße in verletzender Deutlichkeit geſanglich und mirtiſch malt; 
dicher Partie in Erſcheimunn krat. erübrigt el ſich, if die 

Wor ti nach den Erſohrungen der letzten Engoger 
vb. jeſtzuſtellen, rach welchen Geſichtsprarlten und 
welcher Erlenntniſte die Dirrktion ſolche Gaſtſpiele in Sient 
ſeht. Denn einmal konn uns, die wir die 3 e 
den kaunſtleriſchen Kuf unferes Thenterz zu wachen, UOi, 
tig ſein. unſere Bũhne zum Acherlventieeſoal ernirdelgt 
und andererſeits müßſen für das Mißgelchick einer Maben 
gerin, bie vielleicht am Anfang ihrer Vaufbahn ſteht, 
verantwortlich gemucht werden, die ſie zu einem Woſtahen 
ten eniboten, zumal in einer hiolle, die ſie wie es gang offentun⸗ 
kig zu Tugt trat, ſelten (oder vielleicht noch bar Ue 
hat. 

    

  

    
   

  

    
   

      

    
   

   

     

  

   
     

  

Die Ecbfinung des Wintergartens 
ertoicgte am I. Dui unter einem cclt aaele Vublekums. 
allein ſchon die groe Angiehnneskrakt un Sot 
begeugte. Das Iir Farneoenme, erfülllte nicht bloß, . 
übertraj ſogar die hochgeſtei⸗ die war 
Den ſräheren Heiſtungen bes Pear 

. n 8O ai Sianar Wonirermee Leibehe „ maßt nügçen, daß dis urſ * 
ſchr gute. ſondern ſaßt ansichtiehlirh Lerserete, ene gase 
tueteu. Belonderi genannt werden mitſſen dir xweilerlofr Neiſter⸗ 
Akrobalen⸗-Truppe Ueßem's und dir Hreitach⸗WeuePierertt 
„Simun und Krford und der —— Reikatt des .— 

     

      
    

   

    

Am ws ů 

haſſer aus bich nuch uubeln 3— kin Ferer waſſer aus bitther Dnt n Ee 
die Neufahrwaſſer Feuerwehr anräcte. ſtanden bereits 3 ieet 
8. weffichen Ende des Lagers befindlichen iwen Saß 
in heilen Klammen. Da das Zeuer infolge des 
des immer größeren Wußßug enehet mnthen Wi. Beßsen 
Danzig und Vangjuhr um Hilfe gernhen, Die 
Vvrl Antoſpritzen ans Danzig und emer . 
uhr an der Brundſtelle eäntraßen. Troß dei energiſchen 
fens der Zöſchmannſchaſten konnte nicht pe ＋E — 
das Fruer cuch eui daß mafſtye M 
ebenſo wie der Lagerſchuppen völlhg außbrennte. 
Seee, eä- , 
lieyenden Woßntfeuf 

Der durch Wß. daß 

  

       

   
   

   

      

    
   

    

     

      

  

Mtehen konnte. 
Wechung un Demereteh ner ds Crohbert WGsbbs⸗ 

nee Wur icchkinlet nach ott verlegt. Lolſechec Eene 
ſich um dieſen BSranrdt 

  

— Der Vorſtsende, Eenoßßſe Erdow, hien ei⸗ 
Anſprache, Die in einem Coch auf daßs ——— 
4. 8 v. Süeiees v. 

e war eim ſcüöne Heier, 

  

     
      

  

Defredntde 11 
BDcramtrrork der politiſchen Len Woif DGLE! 
ie die ———— 

 



      

   

  

   

  

   

   

        

                  

Nulliche Veßanntmachungen. 
Wahlen zur Verfaſſung gebenden 
Verſammlung der künftigen Freien 

Htäadt Danzig. 
Mitalicbern 

ichn 

  

Lee Mah 
D. 

üSHwegm 
rent'ct De. Hetrrann, 

Eüern. 

ußt'en 

  

erntuur 

    

   

    

    

    

   
   
   

   

  

Milchhartenausgabe für Kindet 
und alte Leute. 

Ron Mittwoch, den S. Mai bis Donnerstag, den 
27. Mamerſplat die Auscade der rruen Ulilchkarten 

das nüchſte Vierteljahr kür Kinder und arte 
Veute. 
külr 

    

   

  

     

Die genauen Ausgabczelten und 
p dir in fämtlichen 

mesſtelex aunshängen dekanntgegeben, 
Rurtd gelke Plabate. 

aen kind bri der Ausgadte⸗ 

»n der alten Mülchharte 
erurg wird in 

den 
ba nut la 

neshauttkartr, nicht aur Markendotzen 

eiatr* Intereſie 
ſeligelrsten usgabetriten 

kiLt     

      

   

   

M Nudoll Scbaper. 
Montatg. den 3. Nat 1920, adends 7 

Dauetkarten K 1. 

Nachtbeleuchtung 
4 Grotlesken vun Nurt 935 

Dlenstag, den 4. Mat 1820, abends 7 
Bauerkarten A 2.1 

Der Vogelhändler 
Opetette in 4 Akten ven Zeher. 

Mittwoch. den b. Mal 1950, abends 7 
Dantrhorten E 2. 

Cavalleria ruſticana 
Melobr 

Aus gade · 

Ducde       

  

Der Bajazzo 
Lreme in 2 Akten und l Prolog 

non Pietro Marcogni. 
Dornerstag. den 6. Mai neh, adends 8 

Dauer karten C2.   

Nüremberch um 152²2 
   

von Veylt. 

in l Akt vos Peoncavabo. 

Sladliheater Munill. 

Ar 

Udr 

àüIlde 

Saulpiel mit leitlarsen Geſchehnißen in s Blldern 

  

   
nttme Lichtsgtals 

  

  

Derküseung in Derksändang 

32 32 

   
  

     
   

    

— 
2 
2 
2 
2⁰ 
— 
2 

5 
iet der nünttigen 2 

— 
2 

0 
— 
2 

Drama ie G Akten, 

Tur noch bis Donnerstaz! 

3 Mola 
n idrer Glanxrolle in 

  

Das lLied der Tränen 
11²³ 
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Das neue Vaterunſer. 
Kein dilflales Gedet, londern etx Vorſatz gur tätigen 

Ardeit von Droſeſſor Immannel Herrmann 

preis 10 n. 22 
Buchhandlung Volkswacht, 
Spendhaus 6 und Fillale Paradlesgaſſe XA. 

  

  

  

Unfertigung sämtllcher 

Drucksachen 
Danziger Volksstimme 

Ain Sbench⸗us 6. 
————— 

ab ensr deündot Deiniebs: Kaplia, 

flolꝛmerkt 27/28 Düeen, abl. S 
E&e Altst. Craben. (1236 fib. iete Puvergeben Kud. 

Uient Danzi cru⸗ Kurowskl, . 3—-8 ( dies gaſſe 8— VII 
Rechtsznwalt aund Noetar. 

Gepenbhohic-Beuoſer- 
ichaftliche Vetſicherungs⸗ 

Ahtiengeſellſchaft 
WAünſtige Tariſe für 
Erwachſene und Kinder. 

flein Pollcenverſall. 
— Sterbekaſſe. — 

Auckunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Vechrungsftelt ſé Deuzig 
Bruns Schmidt. 
Mattenbuden 35. 

  

  

  

    

    

       

  

   

    

  

  

  

    

    

SEENen cu? Keulabrces Beichtel⸗ 
e Weserene. Saige And Lauental 

ADenden ven SeUmUbi 
23˙3 und Reufahr⸗ 
—— erde⸗ am 

  

  

   
     

or und 

  

Dian Sr    
    

  

   

  

  

  

     waßter 32 menbes. 

Der Läendandeareis kEer die Lperacdt 
Lettäg! — K. ‚ 35         

   

  

  ESie — * n-s-ee TKalteret 
D81111g —— —— 

  

   

      

   
    

    

Anzüge. ein- und zweireihig 
5 

Wötzen, Rragen, Rrcwallen, Manscheiten. 

Mã dchen 

   2 

Erimannxperleuitz 
Cauthaus am Holzmarkt. 

      

  
    

2 * 
2 2 ESter Keyite. nöetberE 2 2 Nacsans br, Geter — 0 E ů E ra. Ichübtem des Tel. 2 

— — De Aingd erten 2* * Ralhsſeldſches Puiper dase, LScübeneag 5 
ſtoffwechſelbefärderndes — dyr, Vinter Menen int 2 8 M alberszer reht un Susl ins 59 15— E 

ſeit altersher erprobt und Laliebte, Xämt G0 mit Erſolg angevandt bei 2—2 b815 & ähro- — 
Gicht n. Rheuma, Magen⸗ 0 alle Wes⸗ e E * Verdauungsdeſchwerden, We „a tn Men, 0 * 
* und Blaſenleiden, ſchenleibrrn enrichtet 

2 Flechtt ⸗»und Hautunrein⸗ 2 Wrenei nns ben Zur- 2 

lichketten, Hautjucken, üades, Irr, 0 & ü . Hümorrhoiden und Leber⸗ — U barmlor Len 2 8 2 eBoſtmr Leiden Schachr Wu. S.— üeſenden, 
Henziger Dolksſtimme ⸗ Jabrikant und Vertrieb berte cerep⸗ Aitce, un 

2 2 —— Apotheher üe Dla; Erfurt. % dDe Wahnhmss. 
Zu haben in Danzig in Preis 2 M. 58 Pig- 2 2* der Eygel.Kpoiheke u. der 2 2 2 iee (8023 Kuchherbixsg 

5 8 Sert Htrrts⸗Schälſcheht, 2 „ SüIIspict 2 
Rlames Infſertionsoraan. unte, Säteunt e 2„ Am Spendhaus 6. D 

auſen augaßſe 2b, i 
2 VV. Etage rechts. (* Daxadiesgaſſe 32. 

2 2ie — 
2 * * — 
2 295 v — Eeene Boeib Wchendimg Volkswacht 2 in Fabietespeten. 
„ SeteALA= SCCA-E A2. 2 b Eerrorragendes Nahr. e. 

%%% Kräitieungsmittel Cereeeseeseetsetstsee — 
Aorztlich empflohlen 

2 Altein echt in Nartons Arbeitsamt der Stadt Aniig. ege. Lx tese Secr-. ů er-Apotheke Die don svs rsssrre Ser * — R Reufahrwaſſer Für Kknaben 

  

     
    

melierten Stoßen.    

          

  

Solitdlen Preisen    
     

Danzig⸗Schellmüd, 
Broſchkücher Weg 22. 

Lel. 1639. (El 
Auf Wunſch werden 

Fe 

  
   

e, 
          


